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Die Uni darf keine dienstlichen Beurteilungen schreiben, dafür sind weiterhin die Schulleitungen
zuständig. Man ist ja noch immer im Schuldienst, nicht im Hochschuldienst, da man nur
abgeordnet ist.

Ferner finde ich es interessant, dass s3g4 "manchen"/mir? Vorstellungen unterstellt und einen
Mangel an Eigeninitiative oder Erwartungen "einfach so befördert" zu werden.

Ohne Eigeninitiative wäre man nie an die Abordnung gekommen und hätte man befördert
werden wollen, wäre man besser an der ursprünglichen Schule geblieben, wo man sich ja in der
Regel auch weit über das Maß engagiert und bewährt hat. Sollte man dann während der Zeit an
der Uni festgestellt haben, dass man doch lieber befördert werden möchte, dann hätte man
wohl auch keinen Antrag und keine Mühen gescheut, um die Abordnung zu verlängern (dafür
wird man dann nämlich an der Uni und vom Ministerium durchaus beurteilt).

Und zumindest ich argumentiere ja nur, dass eine bessere Verzahnung nach solchen
Abordnungen sinnvoll wäre. Eben weil da sehr viel Arbeit und Engagement (und ja oft
spezialisierte, aber trotzdem eben schul- und wissenschaftsnahe Kompetenz)
weiterzuverwenden wäre für Schulen, Hochschulen oder ZfsL. Das geschieht aber in keiner
Weise oder nur durch glückliche Zufälle.

So oder so argumentiere ich aber auch, dass ich den Frust verstehe und zugleich daran glaube,
dass man sich einfach weiterhin so engagieren kann, wie bisher und wenn man die Beförderung
dann anstrebt, wird sie irgendwann kommen.

Zugleich haben aber auch sämtliche (ehemals) abgeordnete Lehrkräfte außer mir hier
geschrieben, dass es ihnen um die Vielfältigkeit der eigenen Tätigkeit und um den Einsatz und
die Weiterentwicklung der Kompetenzen geht, nicht um eine Beförderung um des Amtes willen.
Für mich gilt das ebenso, plus der Fakt, dass ich für mich ausschließe, mich aus der Abordnung
auf eine Beförderung zu bewerben. Ich möchte erst mal wieder ganz normale Lehrerin sein,
meinen eigenen Unterricht optimieren und schauen, wo sich Anschlussperspektiven für mich
entwickeln. Aber ja, trotzdem fände ich es schön, wenn meine Dienstherrin, die es für wichtig
hält, dass ich an die Uni gegangen und meine Promotion beendet habe, danach auch etwas von
meinen Kompetenzen haben wollen würde. Aber ich bin mir auch sicher, dass es da schon
irgendwie Wege geben wird, auch für den TE.

Ich verstehe nicht, was an dieser Auffassung so "beachtlich" sein soll.
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